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Anfrage Postneubau in Netphen 


Der Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen bat mit 
Schreiben vom 14, April 1989 - 010-1 B 1114-9/2 - die Kleine 
Anfrage namens der Bundesregierung wie folgt beantwortet: 


1 . In ihrer Antwort auf die Kleine Anfrage - Drucksache 1 1/3782 - führt 
die Bundesregierung - Drucksache 11/3825 - u. a. aus: „Die deut- 
lichen monetären Fakten (Kostenvorteil von mehreren Mio. DM) bei 
etwa gleichbewerteten nichtmonetären Kriterien (Dienstgüte / Reaü- 
sierbarkeit / Zukunftssicherheit / Reaktionen) wiesen den Standort 
Netphen als optimale Lösung aus. " 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß eine interne Analyse der OPD 
Dortmund die nichtmonetären Kriterien zugunsten des Standortes 
Siegen bewertet? 


Eine „mteme“ Analyse der Oberpostdirektion zur Entscheidung 
über den Standort des Fernmeldeamt-Neubaus liegt nicht vor. 

Im Stadium der Entscheidungsfindung wurden zahlreiche Über- 
legungen angestellt und mit verschiedensten Bewertungen 
betrachtet. In einem Prozeß der näheren Prüfung und Abwägung 
der einzelnen Kriterien wurde eine Unterlage erarbeitet, die eine 
objektive Beurteüung der Altemativstandorte ermöghchte. Diese 
Unterlage war Grundlage der Standort-Entscheidung. Die nicht- 
monetären Fakten waren für die Standortaltemativen Netphen 
und Siegen etwa gleichwertig. 

Bei allen Betrachtungsweisen erwies sich der Standort Netphen 
hinsichtiich des Gesamtnutzwertes immer als günstigster Stand- 
ort. 
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2. Insbesondere die verkehrliche Erschließung - Erreichbarkeit des 
Gebäudes mit Fahrzeugen des ÖPNV - wird in dieser Berechnung 
negativ bewertet. 

Welche konkreten Schritte wird die Bundesregierung einleiten, 
damit der geplante Verwaltungsneubau der Deutschen Bundespost 
mi t öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht werden kann? Denkt sie 
hierbei auch an eine Wiederinbetriebnahme der Kleinbahn bzw. an 
einen S-Bahn-artigen Ausbau der Kleinbahnstrecke? 

Falls ja, in welcher Höhe ist eine finanzielle Förderung der Wieder- 
inbetriebnahme aus Bundesmitteln vorgesehen? 


Das Grundstück in Netphen ist durch die öffentlichen Verkehrs- 
mittel erschlossen (Bushaltestelle in ca. 50 m Entfernung). Es 
besteht ein unmittelbarer Linienverkehr von Siegen-Bahnhof , von 
und nach Weidenau, Hilchenbach und Netphen, wie auch in den 
Raum des oberen Siegtales und des oberen Johanntales. Die Ge- 
meinde Netphen hat mit dem Konzessionsträger des Linienver- 
kehrs “ den Verkehrsbetrieben Westfalen-Süd - vereinbart, daß 
auf die besonderen Bedürfnisse des Dienstbetriebs der Deutschen 
Bundespost Rücksicht genommen werden soll und Verstärkungen 
bzw. Anpassungen im Linienverkehr herbeigeführt werden. Eine 
Anbindung im 10-Minuten-Takt wurde von der Gemeinde zuge- 
sichert. 


3. Ist die Bundesregierug bereit, vor Beginn der Baumaßnahmen für 
den Verwaltungsneubau eine UPV durchzuführen? 

4. Ist die Bundesregierung bereit, das geplante Verwaltimgsgebäude 
an die Landschaft und die bestehende Bebauimg anzupassen (vier- 
geschossige Bebauung)? 


Das Bauvorhaben der Deutschen Bundespost unterüegt nicht der 
Bestimmung des § 3 des Gesetzentwurfs über die Umweltverträg- 
lichkeitsprüfung, so daß es einer solchen förmlichen Umweltver- 
träghchkeitsprüfung nicht bedarf. Gleichwohl wird die Deutsche 
Bundespost aber die landschaftsgerechte Einpassung ihrer ge- 
planten Gebäude und Anlagen sicherstellen. Das Vorhaben wird 
den Festlegungen des Bebauungsplanes entsprechen. 


5. Warum sollen in diesem Verwaltungsneubau in dem geplanten 
Umfang Reserve- und Erweiterungsflächen vorgehalten werden? 

Beabsichtigt die Deutsche Bundespost, in dem geplanten Gebäude 
auch heute in Siegen untergebrachte bestehende Dienste zu ver- 
lagern (Aufgabe des Bereiches Friedrich- Wühelm- Straße imd Leim- 
bachstraße)? 


Die Reserve- und Erweiterungsflächen sind bisher für keine kon- 
kreten Nutzungen vorgesehen. Sie dienen dazu, zukünftigen, zur 
Zeit nicht bekannten Flächenbedarf erforderhchenfalls problem- 
los befriedigen zu können. Eine Verlagerung des Baubezirks und 
der Kfz-Unterhaltungsanlage von der Friedrich- Wilhelm- Straße 
und der fernmeldetechnischen Einrichtungen im HVSt-Gebäude 
von der Leimbachstraße nach Netphen ist nicht vorgesehen. 
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